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REGLEMENT FÜR MODELLFLUGMEISTERSCHAFTEN DER KLASSE RC-SFC
(Nationales Reglement)


Allgemeine Regeln siehe RMM - Rahmenbestimmungen für Modellflugwettbewerbe und Meisterschaften des SMV und FAI Sporting Code, Volume ABR, Sektion 4B/4C.


1 [bookmark: _Toc233791909]Technische Regeln

1.1 [bookmark: _Toc233791910]Modellauslegung

Die Modelle können sowohl mit Elektro- oder Verbrennerantrieben ausgestattet sein

In der Kategorie 3D Evolution sind Modelle mit einer Spannweite ab 60 – 95 Zoll zu verwenden.
In der Kategorie 3D Master sind Modelle mit einer Spannweite ab 85 – 107 Zoll zu verwenden.

Maximales Abfluggewicht: 25kg.


Antriebssettings Verbrenner < 85ccm:	Propellersteigung >50ccm=>8 Zoll
		Propellersteigung <50ccm=>6 Zoll
		Schalldämpfer obligatorisch
		Resonanzrohre sind zugelassen
		Stock Muffler dürfen nicht geflogen werden
		Rauchanlage via Schalldämpfer zugelassen


Antriebssettings Verbrenner > 85ccm:	Propellersteigung nicht unter 11 Zoll
		Schalldämpfer obligatorisch
		Resonanzrohre sind zugelassen
		Stock Muffler dürfen nicht geflogen werden
Rauchanlage via Schalldämpfer zugelassen
Maximaler Hubraum beträgt 130ccm


Antriebssettings Elektro:		Antrieb maximal 14S
		Smoke El oder ähnliche Systeme erlaubt am Rumpf

Rauchpatronen, Konfettikanonen und sonstige Spezialeffekte sind verboten.

Verwendung von Flugstabilisierungssystemen (Gyros)

Die Verwendung von elektronischen Stabilisierungssystemen (Gyros, Kreiselsysteme, 3-Achs-Stabilisatoren) ist für diesen Wettbewerb strikt untersagt. Es ist nicht gestattet, ein solches System im Modell mitzuführen. Dies gilt ausdrücklich auch dann, wenn das System softwareseitig deaktiviert oder mechanisch überbrückt ist. Jedes am Empfänger angeschlossene oder im Empfänger integriertes Stabilisierungssystem führt zum Ausschluss vom Wettbewerb

1.2 Ersatzfluggerät

Bei Verlust der Flugtauglichkeit eines am Wettbewerb eingesetzten Modells kann nach Zustimmung des Wettbewerbsleiters ein Ersatzmodell zum Einsatz kommen. Es darf dann ein einziger Eingewöhnungsflug unternommen werden. Alle bisher erreichten Punkte bleiben erhalten. Ein Modellwechsel während des Wettbewerbes ist auch ohne Verlust der Flugtauglichkeit des bisherigen Modells möglich. Bei einem solchen Modellwechsel ist kein Eingewöhnungsflug erlaubt. Alle bisher erreichten Punkte bleiben erhalten.




1.3 Startabbruch

Für unverschuldete Startabbrüche durch den Teilnehmer erfolgt jeweils ein Neustart plus voller Rahmenzeit. Erfolgt ein Startabbruch durch den Teilnehmer aus technischen oder Sicherheitsgründen, muss er dieses ansagen. Bei einer technischen Ursache als Grundlage des Startabbruches muss diese nach der Landung unverzüglich vom Wettbewerbsleiter geprüft werden. Bei Bewahrheitung erfolgt nach gewissenhafter Beseitigung des Mangels und Begutachtung durch den Wettbewerbsleiter der anschließende Neustart des Teilnehmers. Möglich ist hier auch ein Modellwechsel. Das Programm wird dann komplett neu gewertet. Sind die Angaben zum Abbruch unwahr, wird der Durchgang als Null gewertet. 


1.4 [bookmark: _Toc233791912]Flugraum

Entspricht dem Flugplatzreglement oder am Briefing definiertem Flugraum.



1.5 Bewertung

Jeder Flug wird als Ganzes bewertet und nicht einzelne Figuren.
Jeder Flug wird anhand von Kriterien bewertet. (Kriterien anhand Absatz 4)
Bei fünf Punktrichtern werden die höchste und die tiefste Note jedes Fluges gestrichen. Die restlichen Noten werden zusammengezählt und mit dem entsprechenden Schwierigkeitsfaktor (K) multipliziert. Diese korrigierten Summen werden addiert, und ergeben zusammen mit den Wertungen für Raumeinteilung, Platzierung und Harmonie das Durchgangsresultat.
Der höchste gewertete Flug jedes Durchganges wird auf 1000 Punkte umgerechnet. Die Punkte der übrigen Teilnehmer ergeben sich jeweils im Verhältnis dazu. Die Durchgangsresultate, ggf. ohne Streicher, werden für jeden Konkurrenten addiert und ergeben so die Gesamtpunktzahl. Der Pilot mit der höchsten Gesamtpunktzahl gewinnt den Wettbewerb. Bei Punktgleichheit entscheidet die Punktzahl des besten Durchganges.



1.6 Punktrichter

Zugelassen sind nur geschulte Punktrichter und/oder max. 3 Teilnehmer, nach den hier für den Freestyle-Kunstflug vereinfachten, aber verbindlichen Regeln. Die Anzahl der Punktrichter muss min. 3 und höchstens 5 betragen. Bei 5 Punktrichtern werden jeweils die höchste und niedrigste Note gestrichen, ansonsten alle gewertet. Verpasst ein Punktrichter die Benotung einer Figur, so vermerkt er dies mit einem „X„. Im Anschluss wird diese ausgelassene Note an den Durchschnitt der anderen Noten für diese Figur angeglichen. Werden Teilnehmer für die Wertung der jeweils anderen Klasse verwendet (nur bei Wettbewerben mit zwei Klassen) sind diese vor dem Beginn des Wettbewerbes auszulosen. 



1.7 Anzahl Durchgänge, Startreihenfolge

Nach Möglichkeit werden drei oder mehr Durchgänge geflogen. Die Startreihenfolge des ersten Durchgangs wird ausgelost. Versetzungswünsche von Piloten aufgrund der Pilotenteams werden nach Möglichkeit berücksichtigt. Sie müssen unmittelbar nach Bekanntgabe der Startreihenfolge des ersten Durchgangs dem Wettbewerbsleiter mitgeteilt werden. Bei den darauffolgenden Durchgängen werden die Startpositionen nach der Gesamtzahl der Durchgänge versetzt. Bei drei und mehr Durchgängen wird der schlechteste Durchgang gestrichen. 
Der Wettbewerbsleiter entscheidet aufgrund der Witterungsverhältnisse über die Zahl der Durchgänge. Bei Abbruch der Veranstaltung aufgrund äusserer Bedingungen kann auch nur ein Durchgang gewertet werden. Nur vollständige Durchgänge zählen.




1.8 Rahmenzeit / Programmzeit

Die Rahmenzeit von 4 Minuten beginnt vom Positionieren des Modells auf der Startbahn bis zum Verlassen der Piste nach der Vorführung. Startwiederholung auf Grund von z.B. Motorabsteller, müssen innerhalb der Rahmenzeit geschehen. 

Der Helfer hat zu Beginn eine Hand oben, wird die Hand gesenkt hat die Musik zu starten, und somit beginnt auch Wertung des Fluges. Das Ende der der Wertung wird mit dem Ende der Musik Signalisiert. 

Die Gewertete Programmzeit beträgt 2.5 Minuten(±5Sekunden). Startet und endet das Freestyle Programm während des Fluges gehören Start und Landung nicht zur Vorführzeit. Die Vorführzeit beträgt im Minimum 1 Minute.

Die Programmzeit der Kategorie 3D Master beträgt 2.5 Minuten, Rahmenzeit 4 Minuten.
Die Programmzeit der Kategorie 3D Evolution beträgt 2.5 Minuten, Rahmenzeit 4 Minuten



1.9 Sicherheit

Bei Verlust von Teilen während des Flugs wird der gesamte Flug mit 0 bewertet. Die Landerichtung kann vom Piloten unabhängig von der Flugrichtung der vorgängig geflogenen Figuren gewählt werden, es sei denn, am Briefing wird aus Sicherheitsgründen eine Landerichtung vorgegeben. Die Wertungs- und Sicherheitslinie werden vom Wettbewerbsleiter oder Punktrichterchef beim Briefing bekannt gegeben. Die Wertungslinie liegt typischerweise auf der Pistenachse (5 bis 15m vom Pilotenstandort entfernt), die Sicherheitslinie über dem Pilotenstandort. Beim Überfliegen der Sicherheitslinie wird der Flug mit 0 bewertet und der Pilot verwarnt. Bei Wiederholung wird der Pilot disqualifiziert. Es werden keine Vollgas-Figuren direkt auf die Punktrichter oder Publikum geflogen. Ein Vergehen zieht die Nullwertung des ganzen Flugs nach sich.



[bookmark: _Toc233791918]

2 [bookmark: _Toc233791919]Bewertungskriterien


2.1 [bookmark: _Toc233791920]Raumeinteilung / Platzierung
 
Die Zentrumsfiguren müssen in der Mitte (vor den Punktrichtern) geflogen werden. 
Die empfohlene Grösse der Vorgegebenen Flug Box beträgt 400x400x150 Meter.
Die Wendefiguren sollen links wie rechts im gleichen Abstand zur Mittellinie platziert werden. Das Hauptkriterium bezüglich der Flugdistanz ist die Sichtbarkeit. des Flugmodells. Schlecht positionierte Flugfiguren drücken sich auch in der Note für die Raumeinteilung aus. Der restliche Raum kann ebenso für Figuren genutzt werden, solang es zur Flugdynamik passt und das Flugprogramm dadurch im Flow bleibt. 


Abzüge: 	- Wendefiguren sind nicht symmetrisch platziert
	- Zentrumsfiguren sind nicht in der Mitte des Flugraumes
	- Die Flugdistanz ändert und/oder wird nicht eingehalten
	 

2.2 [bookmark: _Toc233791921]Harmonie

Das ganze Programm soll in einem flüssigen und gleichmäßigen Flugstil geflogen werden. Trotzdem sollten die Figuren abwechslungsreich gewählt werden (so viele verschiedene Figuren wie in den 2,5 Minuten möglich).

Definition:		Flugprogramm in Einklang (aus einem „Guss“) mit Figurengrösse, Figurenart und Raumeinteilung, angepasste Fluggeschwindigkeit, aufeinander abgestimmte Flugfiguren (Freestyle).

Abzüge:	- Das Programm wird nicht flüssig geflogen
	- Weichheit und Ansehnlichkeit fehlen
	- Nichtangepasste Grösse der Flugfiguren in Bezug zum Flugraum, zu anderen Figuren, zur Fluggeschwindigkeit sowie zur Modellgrösse
	- Abschlüsse von Figuren sind nicht in der Achse
	



3 Wettbewerbsadministration


3.1 Anmeldungen

Die Anmeldung hat bis zum definierten Anmeldeschluss zu erfolgen. Zugleich mit der Anmeldung muss die Freestyle Musik auf das Speichermedium www.mydrive.ch hochgeladen werden. 


3.2 Einsprachen

Liegen an einem Wettbewerb Unstimmigkeiten betreffend Benotung, Abläufe oder Einteilungen vor,
so hat der Pilot die Möglichkeit eine schriftliche Einsprache zu machen.
Direkte Einsprachen bei den Punkterichtern ist nicht erlaubt, sie verdienen ihren Respekt für
ihre geleistete Arbeit an der Flightline. Die Einsprache muss schriftlich an den Wettbewerbsleiter 
gerichtet werden, er leitet sie an die Jury weiter. Der Juryentschluss ist definitiv und kann nicht 
weitergezogen werden. Einsprachen werden nur während des laufenden Durchgangs entgegengenommen und entschieden.
Der Entscheid wird vom Wettbewerbsleiter und mindestens einem Jurymitglied dem Piloten mitgeteilt und eine abschliessende Lösung getroffen. Beanstandet ein Pilot seine Benotung direkt bei den Punkterichtern, so wird er von der Wettbewerbsleitung verwarnt. Bei Zuwiderhandlung der Verwarnung wird er aus dem Wettbewerb ausgeschlossen.
4 [bookmark: _Toc233791933]Beschreibung des Freestyle Programmes

Der Freestyleflug ist ein von jedem Piloten frei zusammenstellbares Programm mit einer gewerteten Flugdauer von 2,5 Minuten (±5 Sekunden). Es muss nicht in jedem Durchgang das Gleiche Programm geflogen werden. Wird die Mindestprogrammlänge von einer Minute unterschritten oder die maximale Programmlänge von 2,5 Minuten (+5 Sekunden Reserve) überschritten, wird der gesamte Durchgang mit 0 Punkten bewertet. Die Figuren müssen nicht angekündigt werden und werden auch nicht einzeln bewertet. Die Bewertung erfolgt nach den nachfolgenden Kriterien:

	K-Faktor	max. Pt.
1. Schwierigkeitsgrad	20	200
Beurteilung, wie anspruchsvoll / schwierig die dargebotenen Figuren zu fliegen sind. Zum Beispiel: ein Looping ist niedriger zu bewerten als ein Rollenkreis

2. Vielfältigkeit / Originalität	20	200
Beurteilung, wie viele verschiedene Figuren oder Figurenkombinationen bei der Darbietung gezeigt werden. Zum Beispiel: Mehrfaches Fliegen nahezu gleicher Figurenkombinationen soll niedriger bewertet werden, als wenn viele verschiedene Figuren geflogen werden. Die Bewertung fällt auch höher aus, wenn zwischen den einzelnen Figuren langsame Rollen oder Ähnliches geflogen wird.

3. Einsatz von Hilfsmitteln	0	0
Der Einsatz von Hilfsmittel, wie z.B. Rauch oder Licht, gibt keine Punkte. 
Hilfsmittel sollen auch nicht positiv in die Bewertung des Gesamteindruckes einfliessen.
 
4. Harmonie	30	300
Bewertung des Zusammenspiels zwischen Musik und Flugstil. Zu einer langsamen Musik gehören weiche Flugbewegungen.

5. Qualität / Präzision	30	300
Beurteilung, wie exakt die Figuren geflogen werden. Ob zum Bsp. Nach einer Trudelbewegung oder einer Snap-Rolle stark korrigiert werden muss oder ob ein reibungsloser Übergang zur nächsten Figur besteht. Die Bewertungskriterien hinsichtlich Raumeinteilung und Symmetrie haben ebenfalls für den Freestyle Flug Gültigkeit.

6. Gesamteindruck	30	300
Bewertung des persönlichen, subjektiven Gesamteindrucks des Punktrichters.

Max. Total:		1500



5 Kategorien

3D Evolution – Einsteiger und Fortgeschrittene

3D Master – Könner und Profis
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